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Information zu den 
Caritas Seniorenwohngemeinschaften 
im Kreis Gütersloh
Die Wohngemeinschaften für Senioren sind eines von vielen Ange- 
boten des Caritasverbandes für den Kreis Gütersloh e.V. Sie bietet 
Menschen, die Leistungen der Pflegeversicherung erhalten, ein 
neues Zuhause.

Wohnen

Die Wohngemeinschaften wurden am Vor-
bild einer Großfamilie konzipiert. Zur Schaf-
fung von Vertrautheit wurde der Charakter 
einer normalen Wohnung beibehalten. Alle 
Räumlichkeiten sind rollstuhlgerecht, schwel-
len- frei oder durch einen Aufzug erreichbar. 
Die Wohngruppen bieten Platz für mehrere 
Mieter. So soll das Leben in einer Kleingruppe 
einen strukturierten Tagesablauf ermöglichen 
und eine familienähnliche Situation schaffen. 
Jeder Mieter hat ein eigenes Zimmer, in das 
er/sie sich jederzeit zurückziehen kann.

Neben den privaten Einzelzimmern mit Nass
zelle bieten die Wohngemeinschaften bei-
spielsweise:
•	 1 Wohnküche mit Essbereich
•	 1 Aufenthaltsbereich (Wohnzimmer oder 

Aktivitäten-Raum)

•	 1 Terrasse oder Balkon
•	 Behindertengerechtes WC
•	 1 Vorrats-/Abstellraum
•	 1 Hauswirtschaftsraum mit Waschma-

schine und Trockner

Diese Räumlichkeiten zählen zur Gemein-
schaftsfläche und werden von allen Mietern 
im Alltagsleben genutzt. So mietet jedes 
Wohngemeinschafts-Mitglied ein Einzelzim-
mer (ca. 21-35 qm) und einen Anteil der groß-
zügigen, gemeinsamen Wohnräume. Der Ca-
ritasverband Gütersloh als Vermieter hat die 
Wohnung mit einer Küche, den notwendigen 
Elektrogeräten und den Sitzmöbeln in den 
Gemeinschaftsräumen  ausgestattet.

Den privaten Wohnraum richten die Mieter 
selber ein. Gemeinsame Anschaffungen ob- 
liegen der Mietergemeinschaft. Die Kaltmiete 
beträgt zwischen 380,- € und 485,- €   (je
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nach Zimmergröße) für das eigene Zimmer 
und die Nutzung der Gemeinschaftsräume. 
Die Nebenkosten setzen sich zusammen aus: 
Strom, Heizung/Warmwasser und den allge-
meinen mietüblichen Betriebskosten. Es er- 
geben sich Kosten von zurzeit 160 €. Zu dem 
gibt es noch eine Pauschale für das Haus-
haltsgeld, diese liegt zwischen 220 € und 240 
€ (siehe nachfolgende Tabelle).

Leben in der 
Wohngemeinschaft

„Rund-um-die-Uhr“ stärken Mitarbeiter der 
Caritas Sozialstationen die Mieter/innen in ih-
ren individuellen Fähigkeiten und sorgen mit 
Ihrer Pflege für die notwendige Unterstützung. 
Um ein weitestgehend selbstbestimmtes Le-
ben führen zu können wird die notwendige 
Begleitung und Unterstützung im Tagesab-
lauf, außerhalb der pflegerischen Aufgaben, 
von hauswirtschaftlichen Präsenzkräften, 
Beschäftigungsassistenten und Pflegehilfs-
kräften geleistet. Die Betreuenden kennen 
die Biographien, Vorlieben und Abneigungen 
der Mieter/innen. Während der Nacht ist eine 
Nachtbereitschaft für die Pflege sowie Beglei-
tung und Ansprache der Mieter/innen vor Ort.

Beispiele eines möglichen Tagesablaufes
Individuelle Aufsteh- und Frühstückszeit
•	 „Was ist heute los?“, „Was ist im Haushalt 

zu tun“, „Wer mag mit zum Markt?“

•	 Gemeinsames Kochen und Tischdecken, 
Mittagessen in der Gemeinschaft (si-
cherheitsfördernde und persönlichkeits-
bezogenen Rituale wie z.B. Tischgebet, 
Aufgreifen und Einbringen von liebgewon-
nenen Gewohnheiten)

•	 Auf- und Abräumen, Abwaschen, Mit-
tagsruhe

•	 Hauswirtschaftliche Verrichtungen, Blu-
men gießen, Wäsche waschen, bügeln 
und falten, Speiseplan erstellen oder Ein-
kaufsliste planen (tageszeitenunabhängi-
ge Tätigkeiten, die für die Bewohner Ein-
bindungsmöglichkeiten bieten)

•	 Nachmittagsgestaltung z.B. kreatives Ge-
stalten, Spaziergänge, Singkreis, Litera-
turkreis

•	 Abendessen und Ausklang
•	 Schlafen, zu Bett begleiten, den Tag (zu 

individuellen Zeiten) verabschieden 

Dabei sind die folgenden Grundsätze 
wichtig:
•	 Alle Mieter werden in ihren Lebens- und 

Veränderungsprozessen und dement-
sprechenden Bedürfnissen begleitet.

•	 Die überschaubare Gruppengröße ermög-
licht individuellen Ansprache sowie Teilha-
be am alltäglichen Gemeinschaftsleben.

•	 Ein Tagesrhythmus gibt Halt und Sicher-
heit.

•	 Persönliche Zimmer bieten Rückzugs-
möglichkeiten.

•	 Interessenskonflikte werden erkannt und 
gemeinsam gelöst.
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Die Angehörigen

Angehörige behalten die Verantwortung und 
geben lediglich den überwiegenden Teil der 
Pflege und sozialen Betreuung ab, üben aber 
auch hier die Kontrolle aus. Sie vertreten die 
Interessen ihrer zu pflegenden Angehörigen, 
unserer Mieter, die diese aufgrund ihrer Ein-
schränkungen nicht mehr selbst wahrneh-
men können. Die Angehörigen sind im Alltag 
der Wohngemeinschaft eingebunden und 
stets herzlich willkommen. Sie werden bei 
Entscheidungsfindungen einbezogen, küm-
mern sich zum Teil um gemeinsame Anschaf-
fungen, Renovierungen usw.

Andere Helfer

Freunde, Nachbarn, freiwillige Helfer und 
ehrenamtliche Mitarbeiter bereichern und 
unterstützen das Wohnen und Leben in der 
Wohngemeinschaft! Die bisherigen Kontakte 
der Mieter bleiben in natürlicher Weise erhal-
ten und können durch die neue Gemeinschaft 
ergänzt werden. Die Caritas Wohngemein-
schaften arbeiten eng mit Gemeinden und 
Verbänden zusammen.

Welche Kosten entstehen für ihr Familienmitglied?

•	 Behandlungspflegekosten: diese übernimmt die  Krankenkasse
•	 Die Kosten für die körperbezogenen Pflegemaßnahmen und für die  
•	 pflegerischen Betreuungsmaßnahmen werden von der Pflegeversicherung getragen
•	 Die Kosten für den Pflegeaufwand, die über die Pauschale der Pflegeversicherung hinausge-

hen, tragen Sie als Privatleistung selbst
•	 Die Kosten für zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen erstattet die Pflegeversi-

cherung  
•	 Die Kosten für Betreuungs- und Entlastungsleistungen und Unterstützung, die über die Pau-

schale der Pflegeversicherung hinausgehen, sind natürlich frei wählbar und tragen Sie als 
Privatleistung selbst

•	 Die  Berechnung der einzelnen Leistungen erfolgt aus unterschiedlichen „Töpfen“.  Wir bera-
ten Sie gern dazu.
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Objekt m² von - bis** Kaltmiete von 
- bis

Nebenkosten 
von - bis

Haushaltsgeld 
von - bis

Rietberg 48 483,01 € 175 € 240 €

Clarholz 44 bis 49 370 € bis 420 € 175 € 220 €

Langenberg 49 390 € 160 € 240 €

Gütersloh  43 bis 51 380 € bis 470 € 170 € 240 €

 ** Einzelzimmer- und Gemeinschaftsfläche

Sollte eine/e Mieter/in die Kosten für die Versorgung und den erhöhten Pflegeaufwand nicht 
aus seinem Vermögen und Einkommen finanzieren können, übernimmt das Sozialamt die Pfle-
gesachleistungen zum Teil oder auch komplett. Dafür stellen Sie frühzeitig einen Antrag bei der 
Kommune. Wir unterstützen Sie bei der Antragstellung.

Pflegegrad Monatliche Pau-
schale *

Abzüglich Pflege-
kassenleistung

Restbetrag

2 2.165,00 €    689,00 € 1.476,00 €

3 2.455,00 € 1.298,00 € 1.157,00 €

4 2.720,00 € 1.612,00 € 1.108,00 €

5 2.915,00 € 1.995,00 €   920,00 €

* Leistungen der Senioren-WGs Gütersloh und Rietberg werden nicht pauschal abge
rechnet. Die Leistungen werden einzeln aufgeführt und mit der Pflegekasse verrechnet.
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Vertragliches

Die Wohngemeinschaften des Caritasverban-
des für den Kreis Gütersloh e.V. sind „anbie-
terverantwortete Wohngemeinschaften“. Das 
bedeutet, dass der Caritasverband für den 
Kreis Gütersloh e.V. die Verantwortung und 
Abstimmung der Unterstützungs- und Pfle-
geleistungen sowie die Organisation der Ab-
läufe in der Wohngemeinschaft übernimmt. 
Voraussetzung für einen Einzug in eine Cari-
tas Senioren Wohngemeinschaft ist der Pfleg-
bedürftigkeitsgrad 2. Sollten unterschiedliche 
Leistungserbringer/ innen im Rahmen dieser 
Wohngemeinschaft zusammen arbeiten, so 
haben sie schriftlich festzuhalten, wer welche 
der oben genannten Aufgaben in der Wohn-
gemeinschaft über- nimmt.

Die Regelung muss den Mietern oder Vertrete- 
rinnen bekannt sein. Erbringt ein/e Leistungs-
anbieter/in der Wohngemeinschaft lediglich 
einzelvertraglich vereinbarte Leistungen für 
einzelne Mieter/innen, so sollen diese sich mit 
den für die Wohngemeinschaften verantwort-
lichen  Leistungsanbieter/in abstimmen.

 Den Betreuungs- und Pflegevertrag schließt 
jeder Mieter einzeln mit dem Caritasverband 
für den Kreis Gütersloh e.V. dieser Leistung 
ab.

Den Mietvertrag schließt der Caritasverband 
für den Kreis Gütersloh e.V. mit dem jeweili-
gen Mieter ab. Die Mietkosten werden anteilig 
auf die Mieter, je nach Zimmergröße, verteilt. 
Über die vereinbarten Betreuungs- und Pfle-
geleistungen wir ein individueller Pflegever-
trag abgeschlossen. Das bedeutet, dass der 
Caritasverband für den Kreis Gütersloh e.V. 
ein Mitarbeiterteam bereitstellt, welches die 
Wohngemeinschaft versorgt und jederzeit für 
die Mieter im Einsatz ist. Die Mitarbeiter/innen 
gestalten den Alltag nach den gemeinsamen 
Bedürfnissen der Mieter/innen und tragen 
gleichzeitig für das Wohlbefinden jedes ein-
zelnen Mieters Sorge.

Als Beratung steht Ihnen eine erfahrene Lei-
tung zur Verfügung. Selbstverständlich un-
terstützen auch wir Sie in all diesen Fragen 
gerne.

Caritasverband für den Kreis Gütersloh e.V.
Königstraße 36 | 33330 Gütersloh  
Telefon: 05241/9883-0
www.caritas-guetersloh.de 
info@caritas-guetersloh.de


